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der Eeitrage fiel oufgrund
der oußergewöhnlich vielen

Popageienschicksale nicht
leicht. Hötten wir die Zeit und
das Geld, könnten wir Bücher

schreiben! Doch alsVerein mit
einem 18}-Schnabel starken Tierheim ha-

ben wir tagtöglich alle Gehirne und Hönde

voll zu tun, um es allen Krummschnöbeln

,,recht" zu machen und die Versorgung zu

sichern. Auch die medizinische Betreuung

unserer teils sehr alten Vögel ist sehr zeit-

aufwöndig. Um lhnen unsere sehr interes-

sante Arbeit noch näher zu bringen, bieten
,,,:. an1 z ,--.L4i1hn t^aa^ , 

'nA 
tAl^rl,ch^^.

an!
Zwei Trends sind mir heuer stark aufgefal-
len: immer mehr Popogeien müssen aus so-
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Fotos sprechen Bande! Einige von ihnen
konnten wir tatsöchlich retten - sie erfreu-
en sich nun eines Lebens mit Artgenossen in
geräumigen Volieren. Aber wir sind hart an
der Grenze mit unseren K apazitöten - nicht
nur röumlich, sondern auch personell und
finanziell.

Daher bitte ich Sie auch heuer wieder um
lhre wertvolle Unterstützung, denn nöchs-

tes .Jahr müssen wir jedenfalls eine neue

Stotion beziehen! Danke, doss Sie den Po-
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Zehenlose Aradame Amelie ist gerettet!
Das G.ürflügelara,,',,eibchen rvar wochenlang Gesprächsthema im Internet - viele

==.=). ="'=-r'c: r:cen slch über das nserat aufger€gt. Denn das arme Tier ist
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Pc ien r,ns \1 t'ie SeptemoeTzL Jns. Zuerst hai sie einma ihren Nachholbedarf an

gutem Essen gedeckt und dann konnte unsere Heimleiterin sie sogar erfolgreich
mit unserer verwitweten Gelbbrustaradame Esmeralda vergesellschaften! Die Ze-

hen können wir ihr nicht zurückgeben, aber ihr Leben können wir jedenfalls ver-
bessernl Danke der aufmerksamen Papageienfreundin für die Meldung und der
Amtstierärztin für die beherzte Vorgangsweisel Amelie würde sich sehr über eine
Patin / einen Paten freuen (ab Euro 8,- monatlich)!
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Besondere Tage 2Ol5 in und rund ums Papageienheim ...

{ Aratag
An diesem Tag gibt es einen Spezial-
check für alle Aras im Heim; Wiegen,
Schnabel- und Krallenkorrektur, wenn
nötig, Abtasten, Nasenkontrolle! So-
wohl für das Team als auch für die Aras
eine kleine Herausforderung - aber
sinnvoll und notwendig!

Vorlesetag l7.t l. >
Dieser recht neue internationale Tag

soll ab sofort nicht nur für Menschen
gelten - auch im Papageienheim wird

vorgelesen!

HERZTI(HEN DANK!
... an alle ehrenamtlich

helfenden Hände, die heuer
Vögel geduscht, transportiert,
gepflegt, mit Futterspenden

versorgt, beschäftigt und
unterhalten sowie unser Team

bei der Arbeit unterstützt
haben!

lhr alle seid wunderbar und
eine unverzichtbare

Bereicherung für unser
Drnaaaianlrai m I

{ Halloween 5t"10.
Riesenspaß mit Kürbis und Co.

Ein echtes Highlightl

Erntetag )
Die gesunde und beliebte Rispenhirse
ernten wir jedes Jahr selbst! Auch hier
sind wir dankbar für jede,,Helping Hand"l

{ Bannbustag
Einmal pro Jahr bekommen wir eine
große Spende an Bambus - an den neu
gestalteten Volieren haben die Sittiche
größten Spaßl

Meilenstein für den Artenschutz: Handelsverbot Graupapageien aus f reier Wildbahn erreicht!

Bei der lnternationalen Vertragsstaatenkonferenz ,,ClTES" wurde der Grau-
papagei am 5. Oktober 2016 in die höchste Schutzstufe geho-

ben, da seine ursprünglich zahlreichen Bestände auf ein
gefährliches Minimum geschrumpft sind. Lebensraum-
verlust und der internationale Handel sind hierfür
hauptverantwortlich. Daher darf ab Anfang Jänner
2017 nicht mehr mit wildgefangenen Graupapageien

gehandelt werdenl Dadurch ergeben sich auch An-
derungen für bestehende Haltungen von Graupapa-

geien. Wir informieren Sie, sobald diese vom Ministerium be-
kannt gemacht werden. Bitte senden Sie bei lnteresse eine Email
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Papageienschicksale ...

Harry und Cukorka - eine ,,edle,, Freundschaft
Aus Deutschland und Ungarn kamen heuer zwei Ederpapageienmännchen zu
uns. Beide hatten in Einzerhartung schon zu rupfen begonnen. Die partnersuche
durch die Besitzer war erforgros. verzweifert wandten sie sich an uns. Da Eder_
papageien in der Natur außerharb der Brutzeit mit ihren greichgeschrechtrichen
Artgenossen umherziehen, starteten wir arso den Versuch, die beiden Burschen
zu vergesellschaften. Mit Erfolgl Harry und Cukorka sind heute unzertrennlich. sie
verbringen jede Minute miteinander, fressen nur gleichzeitig und füttern einan-
der. Eine innige Männerfreundschaftl

Zuhause gesucht!
Riccola -,,Schultervogel,,
Riccola ist eine fehlgeprägte Amazone.
Sie sucht sich nur Menschen für eine Be_
ziehung aus. Entsprechend gerupft kam
Riccola zu uns, nachdem sie ihre Bezugs_
person verloren hatte. Sie hat sich gut
eingelebt, ist jedoch mit anderen papa_
geien unverträglich und verbringt jede
freie Minute auf der Schulter unserer
Heimleiterin. Auch wenn ihr Gefieder
wieder schön ist, ist dies keine Dauer_
lösung. Wir suchen daher einen guten
Platz für unsere sehr liebesbedürftige
Amazone bei Menschen, die auf ihre
ipezr-eilen Bedürinisse eingehen unci
vielZeit für sie erübrigen können.

Zuhause gesucht!
Stevie -,,blinder Zwetg,,
Schon Iange suchen wir für unseren,r
fast blinden Mohrenkopfpapagei,,Ste-
vie" einen guten Dauerplatz. Stevie ist
schon älter, allerdings sehr fidel un.,
terwegs und hat sich auf seine alteni-
Tage eine liebevolle privatbetreuung.l
wirklich verdient. Aufgrund seiner fort_
schreitenden Blindheit (Grauer Star)-
kommt er mit Artgenossen nicht mehr.1.
zurecht, umso wichtiger sind hinge-
bungsvolle Menschen, die viel Zeit mitt,:,
ihm verbringen können. . l 

,

.:Ein Kakadu kommt selten allein " ' 
r in Ä^" Lr^r+,,^^ ^i^ - ,- - , ,Die stets aufgeweckten' frechen Kakadus sind in der Haltung eine besondere Herausforderung . wir waren nicht böse, dass,,sich ihre Anzahl bei uns im Heim bis zum Vorjahr in Grenzen hielt - doch dann sollte sich das andern: ,"""rh"';;";ä; .

Monate verdoppelte sich die Anzahl unserer,,Hauben" durch Rückgaben und Notfallsaufnahmen, hauptsächlich Männchen.Es blieb nichts anderes Übrig, als eine Junggesellengruppe zu etab]ieren. Zunächst formte sich ein Trio aus,,Felix,, Benjamin,,.und"Philou"' wenig später stieß ,,Billy" da)u. Nach spannenden Monaten entstand schließlich ein stabiles Gleichgewicht.zwischen den übermütigen,,Gerbhauben". Dann kam noch der 40-jährige, scheue,,Mimerich,, o dazu, dessen Frauerr ver_storben war' Nach Anfangsschwierigkeiten verstehen sich die fünf Männer jetzt gut, nach kleineren streitereien wird intensivgekrault' Neben weiteren Gerbhaubenkakadus haben sich die Rosakakadus,,Anastasia,,o und,,Bubu,,in Graupapageien.Gruppen eingelebt, ebenso die fehlgeprägte Nacktaugenkakadu_Dame,,Asterix,,Q).Zusätzlich übernahmen wir aus dem r:Tierheim Berlin einen Goffin-Kakadu o uno einen männlichen Nacktaugenkakadu, sowie eine schwer fehlgeprägte und ,.psychisch labile weißhaubenkakadu_Dame namens Fuly. 
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Papageien-Hilferuf aus Lilienfeld, Nö - alle gerettet!
derzeit beim ebenfalls behinderten Graupapagei,,Robin" beilm Sommer erreichte uns ein sehr berührender Hilferuf.

Frau S. aus Niederösterreich O war gesundheitsbedingt
nicht mehr in der Lage, sich um ihreVögel zu kümmern. lhr
verstorbener Mann hatte vor Jahren drei Graupapageien

und einen Großen Alexandersittich aus schlechter Haltung

gerettet. Frau S. meinte es gut mit den Tieren, es mangel-

te jedoch an Fachkenntnis. Die Mindestrentnerin hat keine

finanziellen Reserven und konnte nur einen sehr geringen

Teil der uns entstehenden Kosten übernehmen. Dr. Man-

fred Hochleithner war so nett und hat die Eingangsun-

tersuchung der Vögel unentgeltlich übernommenl Vielen

Dank dafurl Doch fur die weitere Pflege brauchen die Vier

Ihre Unterstutzung! Graupapagei,,Balduin" O hat in unserer

Charly'eine Partnerin gefunden und arbeitet mit ihr bereits

an der,,Familiengründung". ,,Gipsy" Q war mit Abstand der

Furchtsamste der Gruppe. Nach einer langwierigen Soziali-

sierungsphase ist er nun in der ganzen Voliere unterwegs,

verfolgt die Pfleger und hat keine Angst mehr vor Artgenos-

sen.,,Artus", der Große Alexandersittich &, lebt jetzt in un-

serer bunt gemischten Sittichvoliere. Die körperlich behin-

derte,,Roberta", die einen Fuß nicht verwenden kann, lebt

unserer Mitarbeiterin Sandra Wiedermann.

Bitte unterstützen Sie die Pflege dieser Vögel mit e
tenschaft! (ab € 6.- monatlich)

N EU : Sozialprojekt "Papageienengel"
lmmer mehr Papageien verlieren ihr Zuhause aufgrund von Notfallsituatio-

nen wie Alter, Krankheit & Delogierung. Andere werden als Fundtiere bei uns

abgegeben. ln all diesen Fällen ist meist keine Beteiligung an den Kosten, die

im Papageienheim durch Pflege und Tierarzt entstehen, möglich. Wir prüfen

jeden Fall genau, möchten jedoch die Tiere nicht im Stich lassen, wenn die

Abgeber wirklich nicht in der Lage sind, sich finanziell zu beteiligen. Werden

Sie jetzt,,Papageienengel" und helfen Sie Tieren wie jenen von Frau S.! Mit

einer symbolischen monatlichen Patenschaft ab Euro 25,- sind Sie dabeil

Sobald ein Fall eintritt, wird das von uns neu übernommeneTier lhr Paten-

vogel - und Sie sein Papageienengel! Die Pflege eines Großpapageien an

unserer Station kostet zwischen 90,- und 120,- Euro (je nach Art). Papagei-

enengel entscheiden selbst, ob sie sich mit 25,- oder mehr pro Monat betei-

ligen. Bitte melden Sie sich rasch bei uns, wenn Sie Papageienengel wer-

den möchten, rufen Sie uns an (Tel: 0676-4990506) oder schreiben Sie an:

papageienengel@papageienschutz.org DANKE!

Papageien brauchen Freunde -
Bitte helfen Sie noch heute!

Patenschaft r-1i Mitglied ü Spende Ü Sachspen-
den i§ Mithilfe im Heim Ü Tierarztfahrten *
Pflegestelle bieten ü Futterspenden abholen
& Reparaturen im Heim durchführen usw...

Kontaktieren Sie uns bitte unter helfen@papagei-
e n sch utz.org od e r te I efo n i sc h : +43-67 6-499 05 06
(Bitte auf Sprachbox hinterlassen - danke!)

Weitere lnfos auf unserer Webseite:
www.papageienschutz.org

Danke für lhre Hilfe!

So erreichen Sie uns:
Telefonberatung jeden Di und Do

jeweils von '14.00 bis 15,30 unter 0676-499G506

Besuchszeiten im Papageienheim in Vösendorf
Jeden Freitag von 14.00 bis 17:00 Uhr.

Email: info@papageienschutz.org
Facebook: ArbeitsgemeinschaftPapageienschutz
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